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AIDS

Großversuch in Afrika mit unsichtbarem Vaginal-Gel


Johannesburg · Im südlichen Afrika hat ein Großversuch zur Erprobung eines Vaginal-Gels begonnen, das Frauen vor dem Aidserreger HIV schützen soll. Die mehrjährige Erprobung des so genannten Mikrobizids bei 10 000 Frauen in Südafrika, Uganda, Tansania und Sambia gilt nach einem Bericht der Zeitung City Press als weltweit einmalig. Allein im Großraum Johannesburg werden 3000 Frauen die Wirksamkeit des Gels erproben. Die unsichtbaren und geruchlosen Mikrobizide werden als unbemerkbarer Ersatzschutz erforscht, weil viele afrikanische Männer Kondome ablehnen.

Das Gel wird vor dem Geschlechtsverkehr in der Scheide aufgetragen. Es soll das AidsVirus daran hindern, in die Immunzellen der Frau einzudringen. Das Präparat PRO 2000 der US-Pharmafirma Indevus hatte sich in Tierversuchen als vielversprechend erwiesen. Dabei half es auch, andere sexuell übertragbare Infektionen wie Chlamydien, Herpes und Gonorrhö zu verhindern. Weltweit befinden sich verschiedene Mikrobizide in der Entwicklung.

Federführend bei dem von Großbritannien mit 42 Millionen Pfund finanzierten Versuch ist Johannesburgs Witwatersrand-Universität. Das südliche Afrika hat weltweit die höchste Aidsrate. dpa
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